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Auszug aus der Niederschrift 
zur Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 
23.04.2026 

 
 

Öffentlicher Teil 
 
 

 
TOP 4.1. Antrag der FDP-Fraktion Hagen  

hier: Maßnahmen gegen die Wildschweinplage 
0338/2026 
Entscheidung 
abgelehnt 

 
 
 

 

Beschluss: 
 

1. Die Verwaltung wird beauftragt, spätestens bis zur Sommerpause ein verbindliches und 
umsetzungsreifes Maßnahmenkonzept zur nachhaltigen Reduzierung der Wildschwein-
population und zur Eindämmung der Auswirkungen der Wildschweinplage im Stadtgebiet 
vorzulegen. 

 
2. Das Konzept soll dabei insbesondere die folgenden Punkte berücksichtigen: 

 
a. Die Erstellung einer Populationsanalyse unter Berücksichtigung der Jahresstre-

ckenlisten und aller weiteren Datenquellen mit entsprechender Gefahrenanalyse 
als Grundlage für eine effektive Bekämpfung des Problems. 

 
b. Eine deutliche Erhöhung des Jagddrucks in Abstimmung mit der Jägerschaft, ein-

schließlich revierübergreifender und koordinierter Schwerpunktbejagungen, 
Drückjagden oder das Umsiedeln bzw. die Entnahme einzelner Rotten. 

 
c. Präventive Maßnahmen im Siedlungsbereich, z. B. durch die Sicherung von öf-

fentlichen Müllbehältnissen, ein stärkeres Vorgehen gegen das Füttern von Wild-
tieren und das regelwidrige Ausbringen von biologischen Abfällen sowie den Ein-
satz von Zäunen und anderen Maßnahmen zur aktiven Vergrämung der Tiere; 

 
d. Verstärkung der Öffentlichkeitsarbeit und Bürgerinformation, z. B. in Form einer 

Aufklärungskampagne zum richtigen Verhalten bei Wildschweinbegegnungen und 
einer transparenten Kommunikation über aktuelle Maßnahmen und Entwicklun-
gen. 

 
3. Die Verwaltung wird ferner beauftragt, die Unterstützung des Landesjagdverbandes und 

der dortigen Kapazitäten im Bereich Wildbiologie anzufragen und ggf. ein gemeinsames 
Pilotprojekt zu initiieren. 

 
4. Das Konzept wird der Politik vorgelegt und ein halbjährliches Berichtswesen bzgl. der Um-

setzung der Maßnahmen etabliert. 
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5. Die Verwaltung soll zusätzlich prüfen, ob mittelfristig mit Blick auf den hohen städtischen 

Anteil an Waldflächen die Einstellung eines Berufsjägers ein sinnvolles Mittel ist, um eine 
effektive Populationskontrolle sicherzustellen. 

 

Abstimmungsergebnis: 
 

 Ja Nein Enthaltung 
OB  1  
CDU   5  
AfD  4  
SPD  4  
Bündnis 90/Die Grünen  1  
HAK   1  
Bürger für Hohenlimburg / 
Die PARTEI 

 1  

Die Linke  1  
FDP  1   
Hagen Aktiv  1  
BSW  1  

 
X  Mit Mehrheit abgelehnt 

 
Dafür: 1 
Dagegen: 20 
Enthaltungen: 0 
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